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Der mlt Entacblleßunß der Boßlrkereglerung vou 5.10.1962
AzT : 42] 39/4 genehmigte Bebauungsplan n Rördllcher

n neöbet den dazu8ehëri8en IErläuterungen vvuräe in
an 1 3 . November 1962

Die FeatBtellung viurde am 23 .
bekanntgemacht .

November' 1962 ortstibllch

23.November 1 962

, Bürgermeister)
/'<

dos Grund uad Badena unä dor Bebaulung.

2 liitBe nd Ptankte der s+i.chae1'lachen Daretelllzn6 Bird für dle
Dbertragwag in die Rlrkltc])k !t verdi.ndllch. Bovolt e Blei
ha.Haelt ula:
a) =t aaaenbrelteni
b) Sichtlrinkel aa de K:'euzlmg LI0 3?0 lead $cbllle stra8ee

c) Vorga=+onlüaß6i
d) Anzahl. de='

beidseitlg+

Stocklrel.ke tuba .angabe de= Dacbnelgung.
3 Dle Grenze d s Bebaut g gobi ta ist Mt einer blauen. 8esc }!a8

seaea l.laie g$kenxlzelchnet .



IL Fertigung
Bezirksregierung der Pfalz

E rl ä.uta BB Ega
Gemoizide W.E l S B N R B i..ä. . ga.ß$a4

z'tla Bebau\lag8plaa # INöl©.l i.cb.el' O=.t steil i'
B B= =.B = = B= B nB B B = = B # == B n:B B= B =B = U B U BB n= =iB = BiB

van märz 196'i gaia A unä Teil. B
goll A unna nd dle Gebauten! in äon Rräbgä=taa, Hornickelt
heekßtiiek, in aeckatiick, in den Eiorgäx'ten, in Ki.rabbül& lind
begrenzt äux'cb l.uisea8t=a8$e , nrerlänge te Fahr aga$se von
F&h en8üsse Noräondo tiber Scb]]].erbt ae e lund Plnk+npfad)
entlang der Fz'iedbafstras e über #oraa rßtra 8 8ur Boethalren
Bt asse! lmä biß Klaealbiihlerveg, -:lara erBtpaaae , fried lchstpaase
Gi'oBkarlbacberBt Raße bis zurück $up i.uißenstrasBe luä well B
beil'enzt durch Freinshelnepatpasae , Dr. Xu=t S l)xil achepatrasBe,
Gartenßtraßae uaä Fahr'engaßso "

l

A.

l

4}1ß9@gtn.e81

Dle olehner! ehe Darstellung dee bebauun8splauea Mt den
dazugehörigen Zelehenerklërwagea ißt {n Verbindung mi'b dle80n
EriäuterlxnBon aßgebenä air g
a) die Handhabung ä+:' baupa].lzellichen Vo acluift a;
b) dle zur Vervirkli.chluag EU t effendoa &aßaalmen zur Ordne nß

de6 Grtznä uaä Bodens tzaä.. der Bebauung-

2 habe l nd ]\inkt+ äer $ i.chaep]aeh n Darato]].\ung Rind fü=' dle
BbertraBung !n dle Wlrk].lcllkelt 'repbi.nd11ab, ßolroi.t e8 Blei
handelt ula:
a) Stpasaenbreiteni
b) Sichtvriakel an der K euzlmg LI0 370 tud $chlllez'straeee

beldaeitlg+
c) VarBarbennaBei
d) .Än8abl der $toeklre ko \und .Angabe der Daalmei.gang.

3 Di+ Gpea B ä s Bebaut g 8obietoe ist d.t einer b!&uont 8eßehl08
a8aea Linie gekennzeichnet.



B,.QrdBI ß qes gnlpg..liga Böüene}

Gaa. $ 18 Abs. 4 des ÄBG lri.pä $ur Vervirkliabtung deB BebatxwngB-
planea folgelzäeB festgelegt !

't. Baxalt äie Eig ntlmsverbältntsso, äie Gr ss oder Fürn de=
Gruaäatücke dia Durellfühnug doa Bebauuzi8$plan 8 ex'ochqreren
adel' unnöglicb naehert Brirä bine iJaiegung e!'folgen.

2. Überführung der ?!äobexi äe Gemelnbedarfea !n äas Zigenttna
der Genen.nde.

X
/

4

Dte Baßxmbnen Ballon in Laufe dex' nächsten ? big 10 Jahre
ergrlffon vepdexl.

Soveitt ee 8 ah un Raßaabnen zux' VePbosaelung dee Vex'kehrB+
]'eat]egung nebel' Bauf].achten bei beatebenäon Bauten uaä
BoziBtlgon langr=lBtlgen llaßnatmen handelt , Int ihre V+tvlrk
licbun€ $eltllch xiicbt begrenzt .

C..c-1-4p.una äer .3ebauxlBg.3

l Da8 Baugebiet i8t in genißabt08 (töbaB8bi.et. Ge$ch&fte de
täB!!chen Beä rios kleine baadvexkli.ebe Betriebe aluae l,dran
unä Gerucbabe].äBtiglung \mä landwirt;ßchaftliehe Betriebe' könaoa
&n doa hierfür geaiËneten Stellen zugoZassen ve!'den.

2 $toeklrerkezab[ uxid Ëaeha igu g i8t an äex! e a$e].nen G8bäud n
oder G bäuäe8Puppen kenntlich gehackt .
E$ bedeutet : 't/)Ov B ela8eBch080i.g ait Bibel' ileciuelg\m8

von a5 bls 30'
;t/SOt' eine schasalg nlt einer Da uelgix 8 von

48 biß 5a"
2 o zv igo eha at8 alt a5 nie 3Q' Dechaelguag

Solreit bestehende Bauten in dle GI'enzea des BebauungsplanoB
einbezogen vul'aen, erfolgt b i haupt oparaturen dle B ba d
11 ng hinsichtlich üer j3au8estaltuag etterhin nach de 61 n
scblag18en baupollzelZicben unä on8ti.gea Beetlnnlugea.
Xaloatöeke eine bel den Gebäuden ait l/SQu j)achaoiglxn$ bt6
O.?5 lü unä be{ den Gebäuden 1/30v lund 2 bie 0.30 n Höhe
gestattet .

3
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4. Dachaufbauton und der Aufbau doß Dachgeachoßoa zur Wob 8voaken
iat nUr bei äen 1/5Qv Bauten erlaubt.
Der l)aehaufbau dal'f dlo halbe Baukö=perlänBO nicht Übel'scb!'elw
tea ulla dia T ante ai.cht unterbrechen.

5

6.

Di.e in BebauunBsplaxi eingetragene Lage p Dachrorn. Fi.rstrieh-
tuag, Dachzieigung l d $tacklrerks8ahi dep Geb$uäe !8t einzuhalten

Doz". gelbliche Grenzabatand del' Hauptgobäudol hat nina. 3. 5a. n
zu tetra 8n. Sofern in begriindetea Ausnahnofälloa eln 6orinw
gex'ep Grenzabstand zugela=80n lrlrü. iüuß Jedoch eln Gebäuden
abstand vaa ni.nd. ? 00 n geväbrlei.atem s+ia.

7

8

8auf],acht uad Qborkazite Eid8eschoBfuBboden flad vol' Baubeginn
durch äle Untër+i! Beubehörda featlegezi zu l& aea.
Alle Bauwerke nü08en sich den Geaantblld unterordnen. Den
BaukB='Peru iat Bine klare Rrchltektonlsehe Gli d+x'ung zu
Beboxi. ëbtate]].Bbdo Bauteile oder dio Vorvendlug Iron nicht
ortBÜbllcben llatex'!allen yeti nicht gestattet.

9. Doppelnund. Relhenhö.uber BIRD in Dacbnolgu g BauhÖhe . FIPathÖhe
unä Farbe aufoiaan.del' abzustlaaoxl.

Dlo Lach Indoekuag bat in orteUbllcllen Eindockunfsmatep]a].
zu erfolgen. Sofern rü!' nebengebäude eine andere DacholndoclunB
Eul' Vezvondung konnten Boll + lat dloso in durch8orärbten hatez+al
und in Parbto del' übrigen Dachelndeekung auszuriibron.
Nebengebäude Innerhalb üea Vox'garten d r GebäudeßviaehonrauneB
(BaulriBeb) alba zischt or].aust. Auanabnon können aur fii den
Bau von Ga!'aßen ßeatattet verden. !nl:rückvärtlEen GruRaatücka-
tell Btnä elngeBchoBelBe N be gebäude ble zu einem Drittel der
Gpundflächo des Uohngebäudes gestattet.ir $1o! aIDa 8ntlreder
aspekt it ö n }iauptbaukör$er zu vergl.aden oder alt +i.nen
Abstand von 5.00 n Iron liauptbau 8u errichten. Äusnabnen
közHRe& zugela ßen lrerden

12. Elnf='ledlBungezi an der $traoaonaelte dürfen dle llöbo 'ron
1.20 n nicht üborpcbrelton. In do n einzelnen 8traBsenztigen
3st dio Elnfrledlßung oillheltllch zu ßeetalten. ]h e Ho]'atem.
lung haan lzi Join elneB WatuPholzzaunoa. einer lebenden
Hecke oder einer niedrigen lauer nlt aufg©aetzten leichten
ha.aeheaärahtza.un ode!' Gi.uer el'folgen.



Bei. Gelänäediffol neon ä.ßt eine Eabupetei.nnauor in handwerk
lieber .[rt bia zuz' Höhe de8 Exür ichee u erstellen. Diese
Bau r kann durch ela Gil;tor oder D ahtzaun a\if 1.2Q n erhöht
lrerdea. Ffe11ez' find nur' an den CI'und8tücksaugängezt erlaubt.
Eizifrledlgungea 8vischen dent einzelnen (;!'unästiicken dilrfea
ebbeafall8 dle höhe von 1.20 a nicht {ilbel'eoh,reiten. BI'OttOPu

Bätuno elnä hle f i nicht zugelassen. DI 8t;ra88en eltlgon
Flzl1l'!edlgungen bed8rfon einer baupalizolllebon G+nohnlgung.

1). BJ.s zuz' B=etellun8 der Batväaaerungaad.ag 8lnä säatliehe
Fiäk&! Heu haltßabväeeer ia va ßeräie#t t vapscb!'iftaaäB-
eige {D!!f 426"f ) Glub6a oben Ab-und oberlauf zu semmeln t=nä

der [nba[t Iran Fa].] zu Fa]]. abzuführen. Dio 4nsch]ußaöB-
licbkaiton aiz daa Ox'tBkanallaati.onBaetz aallto bei Bau der
Grube bereits vorgea hen oxdea. Eine Versickerung oder lbn
}eitlnnB ist nt r filz' dogenvä8 8r Bestattet

14 B[e beiden ia ['].an ei.agetpagenea $1chtd='eiecko Dina van
aauvorken Jegllchol' Irt frei uhalton. Dle Bepflanzung darf
!wze?ha].b diesel' ?läcba dlo Ebbe von 1 00 R genen en v zi
Straaaenoberkanto nicht iibo:'nchrelten. Die Elnfrlodlgungen
äiirfen die Sicht d.eht behinäeni. Soweit an bereits be tehenäa
Bebauung innerhalb dax' auaEolrleeonen. 81chtlrlnkol Rauptände=
Fangen vorgena on r öden, dürren ia dieben, sichtbehln&elnd
oalrverke nicht eht rpicbtet va!'den.

lß. Reklaiüe bodax'f der Ganohnlgung nach den ein chläBi.8en Boatlnw
en. .

16. (Jbor di.e in äea Erläuterungen vorgesehenen Außnahnon ezitsohold+t
die Untere Baubeböx4e.

Di.ese Epläutelam8en t:'eien n]t ihrer p tatoz].ung aura
g014e+nëepa+. gen. $ 19 .Abe. 3 des ABG V.'t.8.49 j.n Kraft

W.l..Ü.In. .'n..,Z{.3:1 ?& . .''-..
Der Bür6elnelstep:



Öffentlich zu Jodanaanne Kenzitnis auflegen. Die Aua].e
in ortaÜbi]ehel: Weise bekannt goaacbt. Auf di.e RÖg].ic

:'".'"'' '.- -:-".-.''" -,. 21T?Z'':...-.Z'-#9p"'.*,..".'-,';:..3i.4Z.li$:.. " '
Der BürgoluelBteri

]Üeuatadt/w. . deh. . . .
Der' Land,ra.t :

11. Fertigung
Bezirksregierung der Pfalz

Im Vollzugs dB $ 19 (2) de6 Auch
vom 1. 8. 19y9

Gemäß Auszug aus der Niedersdlri&

vom /d- #7} ZZ von dn Geilninda

am-=:gË.=ZZ=.€1Z odgeshl/t

Hlt Beschluß dee Gemeinderates von. . . . ' ' ' ' . - ' . . . . .mlpd n vorstehende
Erlaube! lingen usanmon nit dem B6bau ungaplaa fegtgoatollt .

W'ei,aez)}iei f d.en.+ + + e p e

Der Stil'gexnoletel':

//ra~.. .


